


sah sie Big Ben, etwas entfernt den
Buckingham-Palast, und sie konnte
tatsächlich noch viel weiter, über
die Grenzen der Stadt
hinausschauen.

»Was ist denn hier los?«, rief eine
kleine, kräftige Frau, die mit
schnellen Schritten auf Paddock
und Dumpy zukam. Ihre dunklen
Locken wippten, und ihr Gesicht
war rot vor Aufregung. »Wieso
dreht sich das Rad? Wer hat das
gestartet?«



»Ich nehme an, der Mensch, der
dafür zuständig ist«, entgegnete
Paddock erstaunt.

»Aber das bin doch ich!«, rief die
Frau fassungslos. »Und meine
Schicht fängt erst in zehn Minuten
an!«

Paddock und Dumpy klappten
entsetzt die Olchi-Münder auf, und



einige Stinkerwolken müffelten
heraus.

»Bitte machen Sie den Mund
wieder zu.« Die Frau rümpfte die
Nase.

»Meine Praktikantin hat eine
Sonderfahrt geschenkt bekommen,
vor Betriebsbeginn«, erklärte
Paddock.

»Sonderfahrt? Das wüsste ich
aber!«, schnaubte die Frau.

»Und … wer hat dann das Rad in
Gang gesetzt?«, fragte Dumpy.

»Das möchte ich von Ihnen
wissen!« Sie klang nun richtig
sauer.



Paddock schaute nach oben.
Fritzis Gondel hatte jetzt den
höchsten Punkt erreicht.

KNARRRZ!
Schlagartig blieb das Riesenrad

stehen.
»Meine Spürnase sagt mir, dass

hier etwas ganz und gar nicht
stimmt …«, sagte Paddock.

»Meine Nase ist zwar nicht so
groß wie Ihre – aber ich sehe das
genauso!«, schimpfte die Frau.

D a s Goggle Eye bewegte sich
keinen Millimeter mehr. Fritzi war
nur noch als kleiner Punkt oben in
der Gondel zu erkennen.



»Wir müssen sofort in die
Schaltzentrale!«, rief Paddock.
»Meine Praktikantin sitzt dort oben
fest!«

Die wütende Frau hieß Melly. Sie
schaute zum Riesenrad, dann lief
sie los, und die Olchi-Detektive
folgten ihr.

Mellys Arbeitsplatz befand sich in
einem Gebäude neben dem Goggle
Eye. Vor dem Eingang blieb sie
plötzlich stehen. Die Tür stand
einen Spaltbreit offen. »Komisch!
Ich bin ganz sicher, dass ich sie
gestern Abend abgeschlossen
habe!«, sagte Melly und drückte


